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Nummer 49

Ortsverwaltung Waltershofen 
Schulhalde 12 
Telefon 9443-0 
Telefax 9443-24 
E-Mail ov-waltershofen@stadt.freiburg.de 
Internet www.freiburg.de 
  
Öfnungszeiten: 
Montag – Freitag 08:00 – 12:00 Uhr 
Mittwoch zusätzlich 13:30 – 18:00 Uhr 
Vorsprachen sind nach Vereinbarung auch außerhalb der Öf-
nungszeiten möglich. 
  
Sprechzeiten der Ortsvorsteherin: 
Mittwoch 14:00 – 18:00 Uhr sowie nach Vereinbarung auch zu 
anderen Terminen. 

 
 

Brennholz aus dem Mooswald für  
Waltershofener Selbstwerber 
Am 19.12.2016 indet um 17 Uhr im Bürgersaal des Rathauses 
die Versteigerung für die Flächenlose / den Schlagraum statt. Die 
zu versteigernden Lose werden in einer Liste erfasst, die ab Montag, 
12.12.2016, im Rathaus eingesehen werden kann. Weiterhin hängt 
eine Waldkarte aus, auf der Sie sich einen Überblick über die ange-
botenen Lose verschafen können. Die Lose sind im Wald entspre-
chend gekennzeichnet, sodass Gelegenheit besteht, das Holz zu 
besichtigen. 

Ablauf der Versteigerung 
An der Versteigerung teilnehmen dürfen nur Bürger/innen der 
Freiburger Tuniberg-Ortsteile, die einen Motorsägeschein vor-
weisen können. Die Lose werden zur Versteigerung nacheinander 
zum Anschlagspreis/Ster aufgerufen. Das aufgerufene Los wird je-
weils durch Hochhalten der Hand beboten. Bei mehreren Geboten 
erhöht der Versteigerer den Anschlagspreis in Schritten von 1 € pro 
Ster. Der Zuschlag erfolgt auf das höchste Gebot. Sie geben anschlie-
ßend Ihre Daten an und erhalten einen Erlaubnisschein zur Brenn-
holz-Selbstwerbung. 
 
Bezahlung 
Die Bezahlung erfolgt nach Aufmaß in € pro Ster. Bitte setzen Sie sich 
sobald Sie fertig sind mit dem Förster, Herrn Müller, in Verbindung, 
damit das Holz abgerechnet werden kann. Spätestens bis Ende April 
2017 ist das Holz zu bezahlen. 
 
Sonstige Informationen 
Sollte jemand bei dieser Versteigerung nicht zum Zuge kommen, 
erfolgt die Vergabe des liegenden Holzes (Schlagraum) im Januar, 
unter anderem im Rahmen der Opinger oder der Waltershofener 
Holzversteigerung. Wer kein Holz selber machen möchte oder die 
Voraussetzungen hierzu nicht erfüllt, kann Brennschichtholz oder 
Brennholz lang am Weg kaufen. Dies wird ebenfalls bei der Ver-
steigerung in Opingen am 14.01.2017 sowie in Waltershofen am 
28.01.2017 angeboten. 
 
 

Winterdienst der Ortsverwaltung: nur entlang 
städtischer Grundstücke und wo es keine direk-
ten Anlieger gibt 
Die Mitarbeiter der Ortsverwaltung sind in erster Linie für den Win-
terdienst zuständig, den die Ortsverwaltung als Grundstückseigen-
tümerin ihrer eigenen Gebäude oder im Auftrag anderer städtischer 
Ämter zu verrichten hat. Hierzu zählt die Räum- und Streuplicht auf 
den Gehwegen entlang der Steinriedhalle, entlang den Kindergär-
ten, der Schule und dem Rathaus sowie entlang anderer städtischer 
Grundstücke innerhalb geschlossener Ortslage oder der Zugang zu 
den genannten Gebäuden. 
 
Weiterhin verrichten die Mitarbeiter der Ortsverwaltung den Räum- 
und Streudienst auf Wegen und Brücken, bei denen eine Verplich-
tung der Stadt Freiburg besteht, weil keine verplichteten Anliegen-
den vorhanden sind, wie beispielsweise am nördlichen Gehweg 
entlang der Schutternstraße (am Riedgraben). Außerdem wird durch 
die Mitarbeiter der Ortsverwaltung ausnahmsweise zusätzlich an 
einigen wenigen Wegen geräumt und gestreut, an denen nach der 
Gehwegreinigungssatzung der Stadt eigentlich Anliegende hier-
zu verplichtet sind, die Ortsverwaltung in dieser Verplichtung al-
lerdings eine besondere Härte sieht. Allerdings sind deswegen 
die Anliegenden grundsätzlich nicht von der Räum- und Streu-
plicht befreit. 
 
Bei Fragen oder Beschwerden zum Winterdienst wenden Sie sich bit-
te an Herrn Schmid von der Ortsverwaltung, Tel. 9443-18. 

Erscheinungstermine des  
Mitteilungsblattes über die Feiertage 
Das Mitteilungsblatt der 51. KW am Mittwoch, 
21. Dezember 2016,, ist das letzte „Blättle“ in diesem Jahr. 
Redaktionsschluss für dieses Mitteilungsblatt ist bereits am 
Freitag, 16. Dezember, 12:00 Uhr! 
 
Die erste Ausgabe des neuen Jahres 2017 erscheint am Mitt-
woch, 04. Januar 2017. Redaktionsschluss für diese erste Aus-
gabe 2017 ist bereits am Freitag, 30.12.2016, 12:00 Uhr! Später 
eingehende Manuskripte können keine Berücksichtigung inden. 
 
Ab Kalenderwoche 2 erscheint das Mitteilungsblatt dann wieder 
regelmäßig mittwochs mit Redaktionsschluss montags um 15:00 
Uhr. 
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Notruf Polizei  110
Notruf Feuerwehr/ Rettungsdienst / Notarzt  112
Krankentransporte  0800 19222
Polizeiposten Rieselfeld  0761 4768700
Mo. – Fr. 7:30 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
in dringenden Fällen Polizeirevier Freiburg-Süd  0761 882-4421
badenova – kostenlose Hotline  0800 2767767
(Störungen in der Versorgung mit Strom, Gas, 
Wasser, Wärme und Abwasser)
Giftnotrufzentrale  0761 19240
Umwelttelefon  0761 201-6107
Wildunfälle und -schäden  0171 8118928

▼ Ärztlicher Notdienst
 Tel. 116 117

▼ Apotheke
Mittwoch 07.12.16 Rats-Apotheke Bötzingen, 
  Tel. 07663 1470  
Donnerstag 08.12.16 Reben-Apotheke Oberrotweil, 
  Tel. 07662 1818  
Freitag 09.12.16 Salus Apotheke Waltershofen, 
  Tel. 07665 5020400  
Samstag 10.12.16 Apotheke zum Roten Fingerhut 
  Ihringen, Tel. 07668 317  
Sonntag 11.12.16 Rebtal-Apotheke Tiengen, 
  Tel. 07664 910700  
Montag 12.12.16 Silberberg-Apotheke Bahlingen, 
  Tel. 07663 2641  
Dienstag 13.12.16 St. Martins-Apotheke Hochdorf, 
  Tel. 07665 2824  
Mittwoch 14.12.16 Stadt-Apotheke Breisach, 
  Tel. 07667 218

Der tägliche Notdienstwechsel ist um 8:30 Uhr. Eine Ansage aller 
dienstbereiten Apotheken in der Umgebung hören Sie unter 
Tel. 01805 002963.

▼ Zahnarzt
Zahnärztlicher Notdienst Tel. 01803 22255542

▼ Hebamme
Gisèle Stef en, Waltershofen, Tel. 07665 972527

Kirchliche Sozialstation Tuniberg e. V. 
- Nachbarschaftshilfe -, Am Dürleberg 1, 
79112 Freiburg-Opi ngen, Tel. 07664 3057;
www.sozialstation-tuniberg.de; in dringenden Fällen 
Tel. 07664 912001; 
Sprechstunden:  Mo. – Fr.  10:30 – 12:00 Uhr; 
   nachmittags nach Vereinbarung

Kein Fahrplanwechsel in diesem Jahr 
Der Jahresfahrplan 2016 der Freiburger Verkehrs AG (VAG) hat bis 
einschließlich 5. März 2017 Gültigkeit. Der Grund, weshalb die VAG 
den Wechsel nicht schon am bundesweit einheitlichen Termin Mitte 
Dezember 2016 vollzieht, liegt in den Baustellen des kommenden 
Jahres begründet. Von März 2017 an können die Stadtbahnlinien 
2 und 4 wegen der Gleissanierung in der Kaiser-Joseph-Straße und 
dem Anschluss der Stadtbahn Rotteckring an das bestehende Netz 
für viele Monate nicht zwischen Bertoldsbrunnen und Siegesdenk-
mal fahren. Dies soll im Jahresfahrplan 2017 von Beginn an berück-
sichtigt werden, sodass sich die Fahrgäste nicht binnen weniger Mo-
nate an zwei neue Fahrpläne gewöhnen müssen. 
 
 

• Christbaum- und Weihnachtsmarkt der Initiativgruppe El Sal-
vador am Freitag, den 09. Dezember 2016, ab 16:00 Uhr vor 
und im Vorraum der Steinriedhalle

 
 

Auch Waltershofener Landwirte protestieren 
gegen das städtische Baugebiet Dietenbach 
Am Samstag vor einer Woche fand eine große Protestaktion Frei-
burger Landwirte mit ihren Traktoren in Freiburg statt. Grund hier-
für war der drohende Flächenverlust durch die städtebauliche Ent-
wicklungsmaßnahme Dietenbach. Da durch das geplante Baugebiet 
auch Waltershofener Landwirte von möglichem Flächenverlust be-
trof en sein werden, ist auch unsere Landwirtschaft an der Protest-
aktion beteiligt gewesen. 

Das Bild zeigt Waltershofener Landwirte bei der Protestaktion.
 
 

09.12. Gabriele Dorst, Blumeneckstr.  70 Jahre

Herzlichen Glückwunsch! 
Die Ortsverwaltung wünscht allen 
Jubilarinnen und Jubilaren alles Gute, 
vor allem Gesundheit und Wohlergehen! 
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Schulversammlung der Hofackerschule 
am 29.11.2016 
Am Mittwoch, den 29.11.2016, fand in der Hofackerschule die drit-
te Schulversammlung in diesem Schuljahr statt. Die Moderatoren 
waren Soi a Gubski und Joelina Lenz. Das Thema „Regeln im Winter“ 
wurde von der Klasse 3 vorbereitet. Passend zum Thema sangen wir 
das Lied: „Saubersong“. Die Leiterinnen baten die Vorbereitungs-
gruppen der Klasse 3 nach vorne. Folgende Regeln wurden vorge-
tragen:
• keine Schneebälle werfen
• Jacken aufhängen
• nicht mit schmutzigen Schuhen ins Schulhaus gehen
• Mützen, Schals und Handschuhe in die Beutel tun
• die Heizung nur auf drei stellen
• bei Dunkelheit --> Licht an und
• bei Helligkeit --> Licht aus

Die Moderatorinnen lobten die dritte Klasse. Anschließend wurde 
gefragt, ob sich seit der letzten Schulversammlung etwas verbessert 
oder verschlechtert hat? Folgendes wurde festgestellt:
• Schuhe herumwerfen --> verbessert
• Toiletten nicht schmutzig verlassen --> verbessert
• nicht rennen im Schulhaus --> verbessert
• nach Pausen nicht länger draußen bleiben --> verbessert

Frau Palenga erinnerte alle Hoi kids an eine wichtige Regel: Nach der 
großen Pause gehen die Schüler ins Klassenzimmer und verhalten 
sich dort leise! Man darf lesen, essen, aber nur im Flüsterton spre-
chen! Zum Schluss der Versammlung sangen alle den Hofackersong. 
 
Von: Soi e Dangel 
 
 

Donnerstag, 8. Dezember: 15 bis 17:30 Uhr Kindertref  (Weih-
nachtsbasten); 18 bis 21 Uhr TeenieTref  für die 7. bis 8. Klasse. 
Freitag, 9. Dezember: 17 bis 19 Uhr „Tref  5-bis-7“ – of ener Tref  für 
Mädchen und Jungen der 5. bis 7. Klassen (Kreativ-Workshop „Ad-
ventliche Deko“). 
Samstag, 10. Dezember: 15 bis 19 Uhr: Adventsnachmittag für Mäd-
chen der 5. bis 7. Klassen (Tref  5-7). Wir machen es uns bei Plätzchen 
und Früchtepunsch gemütlich und natürlich fehlt auch ein kreatives 
Angebot nicht. Meldet euch bitte bis 9.12. im Tref  an, wer noch andere 
Termine hat kann gerne such früher gehen oder später kommen. 
Montag, 12. Dezember: 17 bis 19 Uhr „Tref  5-bis-7“ – of ener Tref  
für Mädchen und Jungen der 5. bis 7. Klassen (wer noch ein selbstge-
machtes Geschenk sucht...). 

 

 

– Kalender – Datum Uhrzeit Tref punkt Kontakt

... Feierabend bei Glüh-
wein im Farrenstall*

Samstag, 10.12.
Freitag, 16.12.

17 - 21 Uhr „Z’Liecht go“ imFarrenstall Sepp Glöckler, Tel. 8630

... walken montags und mittwochs 9 Uhr Infotafel bei den Tennisplätzen Peter Rothfuß, Tel. 6718

... tanzen montags 18:30 Uhr Bürgersaal im Rathaus Lisa Berg, Tel. 8672, und 
Gerdi Jeßen, Tel. 5570

... Quempas singen Proben dienstags 20 Uhr Hofackerschule Carola Sonne Tel. 9475581 
oder 
sonne@venividivici-online.de

... samstags 
im Farrenstall

 ab 8:30 Uhr Baustelle im Farrenstall Klaus Weis, Tel. 0151 52323784, 
oder info@zaemme.de

... helfen ist immer möglich   Angela Vitt, Tel. 942424

Interessierte sind zu allen Terminen herzlich eingeladen! Bitte setzen Sie sich mit den Ansprechpersonen direkt in Verbindung! Weitere 
Informationen sind auf der Homepage unter www. zaemme.net zu i nden. 

Mit Ihren Spenden können Sie den Umbau des Farrenstalls zu einem Begegnungsort für alle Waltershofener/innen unterstützen. 
Unsere Konten lauten: Verein Z’sämme,
• Sparkasse Freiburg-Nördlicher Breisgau, IBAN DE56 6805 0101 0012 8722 95, BIC FRSPDE66XXX,
• Volksbank Breisgau-Süd eG, IBAN DE16 6806 1505 0051 0531 09, BIC GENODE61IHR.
Vereinsmitglied können Sie jederzeit werden, entsprechende Aufnahmeanträge liegen im Rathaus und in der Sparkasse aus oder Sie 
schicken eine Mail an info@zaemme.de. 

*Von den vorweihnachtlichen Tref en unter dem Motto „Z’ Liecht go“ im Farrenstall gibt es einige Eindrücke im Fotoalbum, ebenso vom 
Besuch des Nikolaus im Dunnschdigtref  (www.zaemme.net). Herzliche Einladung an alle Waltershofener/innen zum nächsten Abend, 
diesmal ausnahmsweise am Samstag (10.12.). 

Weihnachtsgeschenke gesucht? Wir bieten die Übernahme einer Patenschaft für den Holzfußboden im großen Raum des Farrenstalls 
(quadratmeterweise) und den „Waltershofen-Kalender 2017“. Informationen darüber unter www.zaemme.net oder direkt am Farren-
stall.  
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Dienstag, 13. Dezember: 15 bis 17:30 Uhr: Kindertref  (Weihnachts-
basteln); 18 bis 20 Uhr MädchenTref  für Mädchen ab der 5. Klasse. 
www.kjtw.de – Neues im Internet: Fotos vom Ausl ug in die Boul-
derhalle mit dem „Tref  5-7“ sind über die Links „Fotogalerie“ oder 
„Tref  5-bis-7“ in unserem Online-Album zu sehen. Tagesaktuelle In-
fos gibt es auf unseren Facebook, Twitter und Google+-Seiten oder 
als RSS-Feed. 
Adresse: Breikeweg 3, Telefon 07665 8757
Internet: www.kjtw.de.
Träger: Kinder- und Jugendarbeit Tuniberg e. V. 
 
 

Nächster Abfuhrtermin: Freitag, 9. Dezember 
in ganz Waltershofen 
- graue Tonne (mit wöchentlicher Leerung) 
- braune Tonne (Bio-Tonne) 
 
zusätzlich östlich der Sonnenbrunnenstraße 
- graue Tonne (mit 14-täglicher Leerung) 
- grüne Tonne 
- gelber Sack 
 
Wertstoffi  nsel beim alten Sportplatz (Altglas, Elektroschrott, 
Altkleider) 
 
Altkleidercontainer und Glascontainer beim Friedhof, an der Hit-
zelhalde (Nähe Baugebiet Giesental) sowie im Gewerbe-Mischgebiet 
Moos am Ende der Stichstraße Burgmatt; bitte aus Rücksicht auf die 
Nachbarschaft die vorgeschriebenen Einwurfzeiten einhalten: werk-
tags von 8:00 – 19:00 Uhr! 
 
Sperrmüllbörse: Wer noch gebrauchsfähige Gegenstände zu ver-
schenken hat, kann dies über die Ortsverwaltung hier kostenlos ver-
öf entlichen. 
 
Hundekotbeutel erhalten Sie bei Ihrer Ortsverwaltung oder im 
Automat hinter der Steinriedhalle. 
 

 

Regeln für das Böschungsl ämmen 
am Tuniberg sind einzuhalten 
Das Regierungspräsidium Freiburg hat erneut eine Allgemeinver-
fügung über das kontrollierte Brennen als Maßnahme zur Of en-
haltung von Rebböschungen erlassen, die auch für die Gemarkung 
Waltershofen gilt. Die Verfügung kann bei der Ortsverwaltung zu 
den üblichen Sprechzeiten eingesehen werden. 
 
Nachfolgend sind zusammengefasst die wesentlichen Vorausset-
zungen, die zum Abbrennen der Böschungen erfüllt werden müs-
sen, dargestellt. 
 
• Abbrennen nur mitgültiger Lizenz für den Feuereinsatz;
• es dürfen nur Böschungen abgebrannt werden, die laut den bei 

der Ortsverwaltung einsehbaren Karten zum Geltungsbereich 
der Allgemeinverfügung gehören;

• maximal ein 40 m breiter Böschungsabschnitt am Stück darf ge-
brannt werden;

• zwischen zwei Feuerereignissen auf demselben Böschungsab-
schnitt ist mindestens ein Winter Pause einzuhalten;

• Brennen nur hangaufwärts oder mit dem Wind quer zum Hang 
mit Brandschutzstreifen;

• Brennen an Südböschungen nur bis 28.2., an Nordböschungen 
bis 15.3.;

Es wird nochmals ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die gülti-
gen Regeln einzuhalten sind! In den letzten Jahren kam es immer 
wieder zu Regelübertritten, die den Fortbestand der Allgemeinver-
fügung gefährden. Deswegen werden in diesem Winter Vertreter 
der Winzerschaft und des ehrenamtlichen Naturschutzes gemein-
sam stichprobenhaft die Regeleinhaltung überprüfen, um die lei-
der immer noch zu häui g vorkommenden Fehll ämmungen weiter 
einzudämmen. Grundstücksbewirtschafter werden direkt auf grobe 
Verfehlungen angesprochen. 

Ökologische Gründe für ein kontrolliertes Brennen 
Normalerweise ist deutschlandweit das l ächige Abbrennen der 
Vegetation durch die Naturschutzgesetzgebung verboten. Für die 
Weinbergböschungen in den Weinbaugebieten des Kaiserstuhls, 
des Tunibergs und des Breisgaus haben die zuständigen Natur-
schutzbehörden unter besonderen Aul agen eine Befreiung von die-
sem Verbot erteilt. Die für die Ausnahmegenehmigung geltenden 
Regeln wurden am Runden Tisch „Arbeitskreis Böschungspl ege“ im 
Konsens erarbeitet. Grundlage dieses Vorgehens ist das gemeinsa-
me Wissen darüber, dass vor allem die of enen, sonnenexponierten 
Böschungsbereiche landschaftsökologisch und weinbaulich von 
großer Bedeutung sind und dass der Feuereinsatz unter Beachtung 
gewisser Rahmenbedingungen neben den anderen gängigen Pl e-
geverfahren einen naturverträglichen Beitrag zu deren Erhaltung 
leistet. Mit Beginn der versuchsweisen Ausnahmegenehmigung vor 
einigen Jahren wurde ein ökologisches Gutachten an ein externes 
Fachbüro in Auftrag gegeben. Ein zentrales Ergebnis der Untersu-
chung ist, dass ein naturverträglicher Feuereinsatz im Wesentlichen 
davon abhängt, dass keine zu langen Böschungsabschnitte und 
nicht jedes Jahr dieselben Flächen gebrannt werden. So wird ein 
räumliches und zeitliches Mosaik von Brand- und Nichtbrandl ächen 
geschaf en, das genügend Rückzugs- und Wiederbesiedlungsmög-
lichkeiten bereithält, um vom Feuer betrof enen Kleinlebewesen in 
ihrer Gesamtheit gute Überlebensbedingungen zu gewähren. Dies 
ist der zentrale Aspekt für einen naturschutzfachlich verträglichen 
Feuereinsatz. Bei welchen Außentemperaturen dieser erfolgt und bis 
zu welchem Zeitpunkt im Vorfrühling gebrannt werden darf, ist aus 
rein landschaftsökologischen Gesichtspunkten nicht so bedeutend, 
solange das kleinräumige Brandl ächenmosaik besteht. So wären 
rein theoretisch weitere Vereinfachungen in Bezug auf den Brand-
zeitraum aus naturschutzfachlichen Aspekten durchaus zu über-
denken. Ob dieser Punkt jedoch jemals ernsthaft am Runden Tisch 
diskutiert werden kann, hängt maßgeblich von der Disziplin bei der 
Regeleinhaltung durch die Winzerschaft selbst ab. Deshalb appel-
lieren alle am Runden Tisch Böschungspl ege vertretenen Insti-
tutionen an die Winzer, die geltenden Regeln des kontrollierten 
Feuereinsatzes gewissenhaft einzuhalten. 
 

 

Berufsziel Erzieherin/ Erzieher – Ausbildungs-
möglichkeiten an der Merian-Schule 
Die Merian-Schule bietet im Schuljahr 2017/18 verschiedene Aus-
bildungsgänge an, die zum Abschluss einer staatlich anerkannten 
Erzieherin/ eines staatlich anerkannten Erziehers führen.
• Die klassische Ausbildung dauert insgesamt vier Jahre und ist in 

drei Abschnitte unterteilt: das einjährige Berufskolleg für Sozial-
pädagogik (1 BKSP/1. Jahr), die darauf aufbauende Fachschule für 
Sozialpädagogik (2. und 3. Jahr) sowie das abschließende Berufs-
praktikum (4. Jahr).

• Die praxisintegrierte Ausbildung (PIA) zur Erzieherin/zum Erzie-
her ist ein dualer Ausbildungsgang, umfasst insgesamt drei Jahre 
und setzt einen Ausbildungsvertrag mit einer sozialpädagogi-
schen Einrichtung/ Träger voraus.

 
Außerdem bietet die Merian-Schule mit der zweijährigen Berufs-
fachschule zum Erwerb von Zusatzsqualii kationen (2BFQ-E) 
eine gezielte Vorbereitung auf die Schulfremdenprüfung an. 
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Weitere Informationen i ndet man unter www.merian-schule.de. In-
formationsveranstaltungen i nden am Montag, 09.01.2017, und 
am Dienstag, 07.02.2017, jeweils um 19:30 Uhr in der Merian-Schule 
statt. 
Am Tag der berul ichen Bildung im Konzerthaus in Freiburg am 
25.01./26.01.2017 ist die Merian-Schule ebenfalls mit einem Infor-
mationsstand vertreten. 
 
 

Meistervorbereitungslehrgang der 
Gewerbe Akademie Freiburg 
Die Gewerbe Akademie Freiburg bietet ab dem 6. März 2017 den 
Meistervorbereitungslehrgang Teil 3 an. In diesem stehen drei Hand-
lungsfelder im Fokus, damit die Meister später gesamtbetrieblich 
entscheiden zu können. In den Handlungsfeldern Wettbewerbsfä-
higkeit, Gründungs- und Übernahmeaktivitäten sowie Unterneh-
mensführungsstrategien werden Grundlagen in Rechnungswesen 
und Controlling vermittelt. Wirtschaftliches Handeln eines Betriebes 
sowie rechtliches und steuerliches Grundwissen stehen ebenso auf 
dem Lehrplan. Der Unterricht ist auf die neuen Prüfungsanforde-
rungen abgestimmt und i ndet in Teilzeit von Montag bis Mittwoch 
jeweils am Abend statt. Für den Fachkurs kann das Aufstiegs-BAföG 
beantragt werden. Weitere Auskünfte erteilt die Gewerbe Akademie 
Freiburg unter Telefon 0761 15250-0 oder unter 
www.wissen-hoch-drei.de. 
 
 

Katholische Kirchengemeinde 
Freiburg-Tuniberg 
Gottesdienstordnung vom 10.12. – 18.12.2016 
Pfarrer Andreas Mair 
Zuständiges Pfarramt: 79112 Munzingen, St. Erentrudis-Str. 35, 
Telefon 07664 40298-0; Fax 40298-18, 
E-Mail: Seelsorgeeinheit.tuniberg@t-online.de, 
Internet: www.kath-tuniberg.de. 
Öf nungszeiten des Pfarrbüros in Munzingen: 
Montag von 09:30 bis 12:00 Uhr, 
Mittwoch von 09:30 bis 12:00 Uhr, 
Donnerstag von 17:30 bis 19:00 Uhr. 
Gemeinde-Referentin Bettina Wittmer 
Sprechzeiten Dienstag zwischen 16:00 und 18:00 Uhr, 
Tel. 07665 6431 
E-Mail: Peterundpaul.waltershofen@t-online.de 
Diakon Wolfgang Kanstinger, Tel. 07664 5401 
Kindergarten St. Erentrudis (Mu) Tel. 07664 3122 
Kindergarten St. Elisabeth (Wa) Tel. 07665 7956 
Seelsorge-Rufbereitschaft (rund um die Uhr, kostenfrei): 
- Notfall / seelsorgerisches Anliegen Tel. 0800 404433377 
- Beratung in Lebenskrisen Tel. 0800 1110222 
Beichtgelegenheit nach Vereinbarung 

Samstag, 10.12. 
17.00 Glocken läuten den dritten Adventssonntag ein 
18.30 Eucharistiefeier (St. Peter und Paul, Wa) 
Mitgestaltet vom Männergesangverein Waltershofen, der insbeson-
dere seiner im Jahr 2016 verstorbenen Mitglieder Bruno Hohler und 
Rudolf Ehrat gedenkt. Nach dem Gottesdienst verkaufen die Minist-
ranten bei warmem Feuer Glühwein und Linzertorten. 
 
Sonntag, 11.12. 
09.00 Eucharistiefeier (St. Stephan, Mu) 
10.30 Eucharistiefeier (St. Nikolaus, Opf) 
18.00 lebendiger Adventskalender bei Fam. Merklin, Gottenhei-
mer Str. 5, Wa 

Montag, 12.12. 
18.00 lebendiger Adventskalender bei Fam. Meining, Schulhal-
de 9b, Wa 
19.00 Eucharistiefeier (St. Nikolaus, Opf) 
 
Dienstag, 13.12. 
18.00 lebendiger Adventskalender im Kindergarten Flohkiste, 
Wa 
18.00 Rosenkranzgebet (St. Stephan, Mu) 
18.30 Rorateamt (St. Stephan, Mu) 
19.00 of ene Kapelle 
ökumenisches Abendgebet (St.-Bartholomae-Kapelle in St. Niko-
laus) 
 
Mittwoch, 14.12. – Heiliger Johannes vom Kreuz – 
18.00 lebendiger Adventskalender in der Hofackerschule 
19.00 Taizégebet in der ev. Kirche in Tiengen 
 
Donnerstag, 15.12. 
18.00 lebendiger Adventskalender bei Fam. Kaschorek, St. Eli-
sabethenstr. 15, 
18.00 Rosenkranzgebet (St. Peter und Paul, Wa) 
18.30 Eucharistiefeier (St. Peter und Paul, Wa) 
 
Freitag, 16.12. 
18.30 Eucharistiefeier (Mu, Pfarrhaus, Oratorium) 
 
Samstag, 17.12. 
17.00 Glocken läuten den vierten Adventssonntag ein 
18.00 lebendiger Adventskalender bei Fam. Dettinger/Stroh-
bach, Gottenheimer Str. 2 
18.30 Eucharistiefeier (St. Stephan, Mu) 
Wir beten für Karl und Johanna Heiny, für Erwin Heiny und für Ida 
Heiny; für Ruth und Desiré Bohn, für Philipp und Frieda Schopp, für 
Leo und Margarete Merk; für Pius Schweitzer und verstorbene An-
gehörige. 
 
Sonntag, 18.12. 
09.00 Eucharistiefeier (St. Peter und Paul, Wa) 
10.30 Eucharistiefeier (St. Nikolaus, Opf) 
18.30 Bußfeier (St. Stephan, Mu) 
18.30 Bußfeier (St. Peter und Paul, Wa) 

Am Freitag, den 16. Dezember 2016, bringt Herr Pfr. Mair die 
Krankenkommunion ins Haus; in Munzingen ab 10.15 Uhr, in 
Opi ngen und Waltershofen ab 14.30 Uhr. 

Die Kinder, welche gerne beim Krippenspiel in Waltershofen mit-
wirken wollen tref en sich zur Probe am:
•  Freitag, 09. Dezember, 15.00 – ca. 16.00 Uhr in der Kirche
•  Freitag, 16. Dezember, 16.00 – ca. 17.00 Uhr in der Kirche
•  Freitag, 23. Dezember, 10.00 – ca. 11.00 Uhr in der Kirche
 
Die Kinderkrippenfeier ist am Samstag, 24. Dezember, um 17.30 Uhr 
in der 
Kirche St. Peter und Paul in Waltershofen. 

Sternsinger am Tuniberg: 
Sicher hast du die Sternsinger schon gesehen oder du bist vielleicht 
schon selbst dabei gewesen. Die Sternsinger unterstützen eine der 
weltweit größten Hilfsaktionen für Kinder in Not. Damit du mehr 
über diese Hilfsaktion von Kindern für Kinder erfährst und gut vor-
bereitet diese Aufgabe übernehmen kannst, tref en wir uns: 
 
• Montag, 12.12.2016, um 16.30 Uhr in der Kirche Waltershofen,
• Dienstag, 03.01.2017, um 10.30 Uhr im Pfarrhaus Waltershofen.

In der Zeit vom 3.1.2017 bis 5.1.2017 werden wir den Segenswunsch 
von Haus zu Haus tragen. 
In Waltershofen besuchen die Sternsinger, soweit möglich, jedes 
Haus. 
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Vorankündigung: Neujahrskonzert in der Kath. St. Nikolaus Kir-
che in Opi ngen 
• Freitag 6. Januar 2017, Hl. Drei Könige
• Beginn 17 Uhr, Eintritt frei
• „Ihr Himmel jubiliert von oben!“
• Festliche Klänge zum neuen Jahr 2017

 

Evangelische Pfarrgemeinde Tuniberg

Nachrichten des Predigtbezirks Opi ngen 
und Waltershofen der Evangelischen 
Pfarrgemeinde Tuniberg 
79112 Freiburg-Opi ngen, Unterdorf 8, 
Tel. 07664 1880, Fax 07664 1801 
E-Mail: EvPfa-Opi ngen@t-online.de 
Internet: www.opi ngen.de ® evkirche 
Bankverbindung: Spendenkonto Volksbank Breisgau-Süd eG, 
IBAN DE20 6806 1505 0000 2252 31 
Sonderspendenkonto „Flüchtlinge“ Sparkasse FR-Nördl. Breisgau, 
IBAN DE67 6805 0101 0013 6201 61 
Pfarrer: Pfr. Markus Binder, Sprechzeiten nach Vereinbarung 
Sekretariat: Frau Danzeisen; Dienstag + Donnerstag 8:00 – 13:00 
Uhr 
 
 

Wochenspruch zum 3. Advent 
Bereitet dem HERRN des Weg; denn siehe, 

der HERR kommt gewaltig. 
Jesaja 40,3.10 

 
 
Gottesdienste 
Samstag, 10.12. 
15:00 Krippenspiel, Advents- und Weihnachtsfeier der Gottesdienst- 
und Jungscharkinder. Herzliche Einladung an alle Kinder, Teenager 
mit ihren Eltern/Großeltern, Bergkirche Opi ngen 
 
Sonntag, 11.12.3. Advent 
10:00 Gottesdienst, Bergkirche Opi ngen, Pfr. Binder 
 
Samstag, 17.12. 
18.30 Vorabendgottesdienstmit Orgelmusik zum Lied „Oh komm, 
der Heiden Heiland“, Pfarrkirche Waltershofen, Pfr. Binder / Martin 
Kölle 
 
Sonntag, 18.12. 
10.00 Gottesdienst, Bergkirche Opi ngen, Pfrn. Steidel 
 
 
Veranstaltungen, Gruppen, Informationen 
Mittwoch, 07.12. u. 14.12. 
17:00 Koni rmandenunterricht, Gemeindesaal Opf. 
20:00 Kirchenchorprobe, Gemeindesaal Opi ngen 
 
Donnerstag, 08.12. u. 15.12. 
09:.30 Krabbelgruppe, Tref  von 0 - 3J. mit Müttern/Vätern, von den 
Eltern selbst gestaltet, im Gemeindesaal Opf., Unterdorf 8. 
 
Montag, 12.12. 
14:00 Betreuungsgruppe der Kirchl. Sozialstation Tuniberg für Men-
schen mit Demenz im Gemeindehaus Tiengen, Alte Breisacher Str. 5; 
Info u. Anm. Sozialstation, Tel. 07664 3057 
 
Dienstag, 13.12. 
19:00 Of ene Kapelle – Ökumenisches Abendgebet, Kapelle St. 
Bartholomae in St. Nikolaus, Schlossgasse 
Schriftlesung, Gebet u. Lieder, Stille in Gemeinschaft 
 
 

Adventliche Konzerte in der Bergkirche Opi ngen 
Adventsimpuls III – Dienstag, 13. Dezember, 17 Uhr, Lesung 
„Nikolausgeschichte III“ 
Sa., 17. Dezember, 17 Uhr Konzert – Adventsweisen für Po-
saune und Orgel, 
Di., 20.12., 17 Uhr, Die große Glocke - Cellomusik 
Herzliche Einladung! – Eintritt frei – Spenden willkommen. 

Herzliche Einladung zur Adventsfeier am dritten Advent um 
14 Uhr im Gemeindesaal Opi ngen, Unterdorf 8. Der Kirchenchor 
und der Musikverein umrahmen musikalisch. 
Im Namen der Mitarbeiter/innen grüßt Sie Ihr Pfarrer Markus Bin-
der. Wir bitten herzlichst um Kuchenspenden!!! 
 
 
Weihnachts- u. Lebensmittel Päckchenaktion Kiew: Wie soll 
der Schuhkarton gepackt werden? Siehe unter www.opi nger-
blaettle.de Nr. 44; Abgabe spät. Sa., 10.12.16, im Pfarramt, Di + Do, 
8 - 13 Uhr, Mo- + Do-Abend im Gemeindesaal, Mo- - Fr-Vormittag 
im ev. Kindergarten Tiengen, Im Wolfgarten 1. Infos: Ev. Pfarramt, 
S. Danzeisen, Tel. 07664 1880, Jungschar Opi ngen, A. Bienz, Tel. 
07664 400501. 
 
 

Brot für die Welt – 58. Aktion Satt ist nicht genug! 
Zu Beginn des neuen Kirchenjahres rufen die ev. Kirchen in Deutsch-
land zur 58. Aktion „Brot für die Welt“ auf. Ein zentraler Schwer-
punkt ist die Ernährungssicherung. Daneben setzen sie sich für die 
Förderung von Bildung und Gesundheit, den Zugang zu Wasser, 
Förderung der Demokratie, Achtung der Menschenrechte, Siche-
rung des Friedens sowie die Bewahrung der Schöpfung ein. Durch 
Ihre Spende helfen Sie vielen Menschen sich und ihren Familien eine 
bessere Zukunft aufzubauen. Brot für die Welt arbeitet eng mit ein-
heimischen, oft kirchlichen Partnerorganisationen zusammen. Sie 
kennen die Situation vor Ort. So können Sie sicher sein, dass Ihre 
Spende bei den Bedürftigen ankommt. Herzlichen Dank im Voraus. 
Infomaterial und Überweisungsträger liegen in der Kirche und im 
Gemeindehaus aus und wurden mit dem Weihnachtsbrief verteilt. 
Spenden: Evang. Kirche in Freiburg, Sparkasse Freiburg-Nördl. Breis-
gau, DE69 6805 0101 0002 1059 34, Verwendungszweck: Brot für die 
Welt –Opi ngen–. 

Grenzenlose Weihnachtsfreude für Roma-Kinder in Rumänien – 
Weihnachtsaktion des GAW in Baden 
Weihnachten heißt auf Rumänisch „Crãciun“ und ist in Rumänien das 
wichtigste Fest. Was, wenn keine Geschenke unterm Weihnachts-
baum liegen und der Tisch nicht mit Köstlichkeiten gedeckt ist? 
Unter den Roma-Familien in Reußdörfchen bei Hermanstadt sind 
viele, die kaum das Nötigste zum Leben besitzen, keine Geschenke 
bekommen, keine Schule besuchen; unterstützen können Sie das 
Projekt im Kindertageszentrum Rusciori „für alle bedürftigen Roma-
kinder warmes Mittagessen, Hygieneartikel, Lehrmittel, Kleidung, 
Hilfe bei den Hausaufgaben, Weihnachtsgeschenke ...“. Spenden an. 
Ev. Kirche in Freiburg-Opi ngen, Volksbank Breisgau-Süd, IBAN: DE20 
6806 1505 0000 2252 31, Stichwort „GAW Weihnachtsfreude“ 
 

 

Initiative Partnerschaft El Salvador: 
Weihnachtsmarkt 
Am Freitag ab 16:00 Uhr ist es soweit ... Weihnachtsmarkt für El 
Salvador vor der Steinriedhalle. Man trif t sich bei einem Glas 
Glühwein ... 
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„Lieder unterm Weihnachtsbaum“ in der Orts-
mitte am 4. Adventssonntag, 18. Dezember 
Die traditionelle Aktion zu karitativen Zwecken „Lieder unterm 
Weihnachtsbaum“ i ndet auch dieses Jahr am 4. Adventssonntag, 
18. Dezember 2016, am Sonnenbrunnen statt. Die Waltershofener 
Vereinsgemeinschaft bittet um Vormerkung dieses Termins. 
 
 

Nächste Übung 
Am Dienstag, den 13.12.2016, i ndet um 19:30 Uhr die nächste 
Übung im Feuerwehrhaus statt.
Es i ndet eine Orientierungsfahrt mit Funkübung statt. 
 

Neue Mitglieder gesucht! 
- sowohl in der Jugendfeuerwehr als auch bei den Aktiven; komm‘ 
einfach mal bei der Feuerwehr vorbei! 
  
Aktuelles zu ihrer Feuerwehr unter 
www.feuerwehr-waltershofen.de 

 
 

Mitgestaltung des Gottesdienstes 
Am kommenden Samstag, den 10. Dezember, wird der Männerge-
sangverein Freiburg-Waltershofen die Vorabendmesse um 18:30 Uhr 
mit Liedvorträgen mitgestalten. Bei dieser Gelegenheit wird den 
in diesem Jahr verstorbenen Mitgliedern Bruno Hohler und Rudolf 
Ehrat gedacht. 
 
 

Fußball

Türkgücü Freiburg I - SV Waltershofen I  2:2 (0:1) 
Waltershofen gelang es nicht, eine 2:0- Führung über die Zeit zu 
bringen. Nach Toren von Stefano und Valerio Lai führte Waltershofen 
anfangs der zweiten Hälfte bereits mit 2:0 und hatte weitere Chan-
cen, diese Führung auszubauen. Doch unerklärlicherweise ließ man 
die Gastgeber wieder zurück in die Partie kommen und ermöglichte 
ihnen zwei Tref er. Mit dem 2:2 kann man somit am Ende nicht zu-
frieden sein, zumal die Konkurrenten an der Tabellenspitze allesamt 
dreifach punkteten und der SVW damit auf den vierten Tabellenplatz 
abgerutscht ist. 
 
Die zweite Mannschaft war spielfrei. 
 
Die für kommenden Samstag geplanten letzten Spiele gegen 
die Portugiesen Freiburg wurden abgesagt und werden zu ei-
nem späteren Zeitpunkt nach der Winterpause nachgeholt. 

 

Jugend 
A-Jugend:
SG Buggingen - SG Opi ngen/Waltershofen  4:1 (1:1)
Torschütze: Q. Gashi 
B-Jugend:
SF Eintracht Freiburg 3 - SG Opi ngen/Waltershofen  0:3 (0:0)
Torschützen: C. Rösler (2), Y. Schnurr 

C-Jugend:
SG Opi ngen/Waltershofen 1 - FC Denzlingen 2  3:0 (1:0)
Torschützen: N. Baur, L. Elsässer, M. Bühler
SG Opi ngen/Waltershofen 2 - SG Ebnet 2  2:1 (1:2)
Torschützen: P. Sillmann (2) 

Volleyball 
Damen I 
USC Konstanz - SV Waltershofen I  2:3 
Erneut gelang es den Damen I, einem Tabellenführer ein Bein zu 
stellen. Nach einer 2:0-Satzführung war zwischenzeitlich sogar ein 
dreifacher Punktgewinn drin. Dann gewannen die Gastgeberinnen 
allerdings die Sätze 3 und 4 und konnten somit ausgleichen. Im Tie-
Break-Satz hatten die SVW-Damen dann wieder die Oberhand und 
sicherten sich den zweiten Punkt. 
 
 

Theaterauf ührungen 
Die Theatergruppe des SVW führt in diesem Winter das Stück „Früh-
lingserwachen oder Auf gute Nachbarschaft!“ auf, ein Lustspiel in 
3 Akten von Regina Rösch. 

Die Auf ührungstermine:
Fr., 06.01.2017, 14:00 Uhr, öf entliche Generalprobe, Eintritt frei;
Fr., 06.01.2017, 19:00 Uhr, im Rahmen der öf entlichen Weihnachts-
feier des Männergesangvereins und des Sportvereins Waltershofen;
Sa., 07.01.2017, 19:30 Uhr, mit anschließender Unterhaltung durch 
DJ H. Paul; 
So., 08.01.2017, 15:30 Uhr, Theaternachmittag bei Kaf ee & Ku-
chen. 
Kartenvorverkauf ab Do., 08.12.2016: Für alle Auf ührungen kön-
nen Eintrittskarten im Vorverkauf erworben werden. Für die Veran-
staltung am 07.01.2017 werden nummerierte Platzkarten ausgege-
ben.
Verkaufsstelle: 
Weinhof Dangel, Mo - Fr. 10 - 12 Uhr & 15 - 17 Uhr, Sa 10 - 12 Uhr. 
 

 

Vielen Dank 
Liebe Konzertbesucher unserer kirchenmusikalischen Feierstunde 
zum 1. Advent, 
wir sagen danke für euren Besuch und hof en, dass wir mit diesem 
Adventskonzert jedem Einzelnen eine Freude bereiten konnten. Ein 
herzliches Dankeschön für eure Spende. Danke an alle, die dieses 
Konzert möglich gemacht und mitgemacht haben. Ein besonderer 
Dank gilt den Turmbläsern des Musikvereins Waltershofen, dem 
Männergesangverein und ebenso unseren Kids, den „Peter & Paul 
Singers“. 
 
Euer Kirchenchor Waltershofen 
 
 

Ein Hauch von Orient - orientalischer 
Weihnachtsbasar am Mundenhof 
Auf dem Mundenhof i ndet am 3. Adventswochenende wieder der 
orientalische Weihnachtsbasar statt. Am Samstag, den 10. Dezem-
ber, von 13:00 bis 18:00 Uhr und am Sonntag, den 11. Dezember, von 
11:00 bis 18:00 Uhr bietet der Mundenhof viel orientalisches Flair mit 
kunsthandwerklichen Ständen, orientalischem Tanz, einer Quadril-
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le und natürlich der Tierkarawane. Festlich geschmückt werden die 
Esel, Kamele, Pferde, Alpakas, Lamas, Ziegen und Schafe über den 
Basar ziehen. Lassen Sie sich von der besonderen Atmosphäre und 
dem Angebot der Marktstände in der Scheune und dem KonTiKi-
Innenhof verzaubern. Der Eintritt kostet zwei Euro für Erwachsene, 
Kinder sind frei. 
 
 

Jahreskonzert des Musikvereins Merdingen 
• Europareise mit dem Musikverein Merdingen, der Juka Merdin-

gen-Waltershofen und dem Schulchor
• Samstag, 10.12.2016, 19:30 Uhr, Festhalle Merdingen
 
 

Unter funkelnden Lichtern – 
der Munzinger Weihnachtsmarkt 
Auch dieses Jahr sorgt der stimmungsvolle Munzinger Weihnachts-
markt im Innenhof von Schloss Reinach für vorweihnachtliche Stim-
mung. Am kommenden Samstag und Sonntag, jeweils von 12 bis 
20 Uhr, lädt der Weihnachtsmarkt zum Flanieren vor romantischer 
Kulisse ein. An ca. 70 Ständen gibt es u. a. viel Kunsthandwerk, köst-
liche Leckereien, Glühwein und Glühbier und Spieleangebote. Die 
Munzinger Kapellen und Chöre bilden mit ihren weihnachtlichen 

Melodien und Liedern den musikalischen Rahmen. Auf dem Vor-
platz veranstaltet der Förderverein des Munzinger Lions Club einen 
Weihnachtsbaumverkauf, dessen Erlös wieder dem Förderverein der 
Munzinger Lindenbergschule für den Sprachunterricht der Kinder 
mit Migrationshintergrund zugutekommt. 

Schwarzwaldverein Freiburg-Hohbühl e. V. 
Sonntag, 11. Dezember, „Abschlusswanderung zur Hütte“; Tal-
station – Horben – Berglusthaus – Horben; Tref  9:04 Uhr, Talstation 
Schauinslandbahn; Anfahrt: Straba Linie 2, Günterstal, weiter mit Bus 
21 zur Talstation; Wanderführer wartet dort; Einkehr im Berglusthaus 
(Überraschungsessen zum Selbstkostenpreis); Gehzeit: 2,5 Std. /
9 km, mittel; Führung: Walter Sittig, Tel. 0173 3292710; 
Dienstag, 13. Dezember, „Gesundheitswanderung“ für alle Alters-
gruppen mit ausgewählten Übungen, die i t machen; Gehzeit: 1,5 - 2 
Std.; Kosten für Nichtmitglieder 3 €; Tref  14 Uhr, Stadtgarten Frei-
burg, Konzertmuschel; Führung: Walter Sittig, Tel. 0173 3292710, 
E-Mail waltersittig@aol.com; 
Mittwoch, 14. Dezember, „Mittwochwandertref “; leichte Wande-
rung, ca. 2 Std., Tref  9:45 Uhr, Hbf (Halle); Organisation/Information: 
Hildegard Buchholz, Tel. 0761 493057 oder 0175 7314055. 
Gäste sind herzlich willkommen. 

www.primo-stockach.dewww.primo-stockach.de
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...eine Spezialität vom Landwirt

Keine Ausdünstungen durch die Poren der Haut



Wir suchen Sie!

Sie suchen uns!

Möchten Sie als exam. Pflegefachkraft
in einem engagierten Team zu 50 - 80 % 

bzw. auf geringfügiger Beschäftigung arbeiten?

Sie haben Freude an 

eigenverantwortlicher, ambulanter Pflege. 

Dann sind Sie bei uns richtig.

Bezahlung nach TVöD, familienfreundliche 

Dienstplanung, indiv. Einarbeitung.

Bewerbung an:

Kirchliche Sozialstation Tuniberg e.V., 

Dürleberg 1 • 79112 Freiburg-Opfingen. 

Tel.: 07664 - 3057 •  Hr. Bitzenhofer, PDL 

Bioland Mühlehof 

täglich frische Bio-Eier

Gebenstraße 1 A, St. Niklaus 

Öffnungszeiten Mo. u. Di. 13 -19 Uhr 
Mi. geschl., Do. u. Fr. 9 -19 Uhr Sa. 9 -13 Uhr 

Tel. 0171 / 54 55 826 oder 07664 / 61 11 232 



Putzhilfe 2h/Wo. nach FR-Tiengen 

gesucht, 12,50 Euro/h selbst. oder Minijob 

putzhilfe-freiburg-tiengen@web.de 



Milchstr. 9,

AM JAHRESENDE FRÜHER SCHALTEN!

Ihre Anzeige soll in der  
Woche vor Weihnachten 
(KW 51) erscheinen?
Dann buchen Sie 1 Tag früher!

ANZEIGEN-ANNAHMESCHLUSS  
REGULÄR

ANZEIGEN-ANNAHMESCHLUSS  
FÜR KW 51

Freitag, 16.12.2016 Donnerstag, 15.12.2016

Montag, 19.12.2016 Freitag, 16.12.2016

Dienstag, 20.12.2016 Montag, 19.12.2016

Mittwoch, 21.12.2016 Dienstag, 20.12.2016

Donnerstag, 22.12.2016 Mittwoch, 21.12.2016

 

Bei Kombinationen, Landkreisen und Wirtschaftsräumen muss Ihre Anzeige 
für KW 51 spätestens am Mittwoch, 14.12.2016 um 15 Uhr im Verlag eingehen.

Telefon: 0 77 71/ 93 17-11  Telefax: 0 77 71/ 93 17-40

Den regulären Anzeigen-Annahmeschluss 
 

Weihnachtsbaumverkauf 
Samstag 10. und 17. 12.

großer Weihnachtsbaumverkauf 

in Umkirch bei der Apotheke am Gutshof 

(Parkplatz hinter dem Haus) 

schöne Bäume und preiswert aus dem Schwarzwald. 


